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§tromlaufbeschrelbung zur
§euer-§ebenmeld er-Zent ral e
St ro nvers tärkune s-Prlnz 1 p

nach s5d-251/21 IV bzwl S5e-251721 IY l#

1 . Ä§ee.f&q.in€e
}ie Eentrale ist in eln §etallgehäuse fiir Wandrnontage elngebaut.
Äuf der Frontplatte befindet sj"eh das l{illlamperemeter zur
Ruhestrom- ünd IsoLationsruessung und die Schlelfenlampen.
Ilinter eiaBr für mit Bedlenungsklappe (fUr Älarmschalter) slnd
die §chLeifenklinken und §chlüssel nnontlert, In Innern des

ßehäuses befincten sich die Sehlelfeü* §o$is gemelns&men. Relaien
sotrie Kontrollwecker, §umüer, Klemmen und, Sicherungen. Außerdem
sind äi* Einrichtungen ü§rd.schluß- und §icherungskontrollett
und ttStörungsanaeige für Gletchrichter bei PufferbetriebI vorge*
sehen. 3er är.lsata rtllaup*mel-derauslcieungrr karrn ebenfalls elnge-
baut werden.

anzeige für ßl"eichrichter sowle §lcherungskontrolle erforrler-
liche §ignalbatterie ist für 6 Yolt ausgelegt.

§er Ruhestron der Schlelfe beträgt 16 EA,

Der Ruheetron der l{auptmelderschLeife c&. I mÄ und.

iler max. §chleifen-lrtr1derstend 50 bs§. 100 o.

Eine Elnregelung des Sehleifenstroses bei einem unter !O baw.,

100 n liegenden Wert ist nieht erforderllch.
}ä.e Helder werden parallel geschaltet und bei d.em zuletst .ln
der §chleife llegendea SIelder uird dem Arbeltskontekt elrr &td-
widerstand von 500 bzw. 1000 n parallel gelegt.

Ias eingebaute Meßgerät lst für 5 Heßberelche lrorsesehen und

uwar für mÄ, Volt und K11o-0h§;. Im §ormalfalI ist das }{eßge,rät
für d,en Heßbereieh nul geschaltet, Es kann aber d.arch entsprc*
chende Umschaltung für dte Spannungslrontrolle oder für dle
Kllo*Ohm*Messung (Erd.schluBmeseung ) benutst rarerd.en.

ler llauptmelder wlrd durch Strouverstärkung über ei.ne Ausl6ee-
spirle von 50 o (ptus 50 bif bei 24 Y) ausgelöst.
Al-s Auelöseleitung kelne Postleltung verwenden"

2 . RulfestromkontrolLe

Die §chleife 1st ruhestromkontrolliert iiber;

2-
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stroml+#li Plus ]atterie * Kle.* - schleifenklinke (B 7) -
Kle.b1 - über die b-§eite der i'lelderkontakte
tiber den &tdrrri.derstand - a*Seite üer Held€r -
K1e.a1 Schleifenklinke * H 2ü0 (bel 24 y lil 200 bif

Kontakt Jl rflsolation mes§enrr - HeJlgerät Si1

Kle.- * I{irrus-}atterie.
Die Schleifenleltungen sind üher Stecl<leisten angeschlos§en.

3 " Eingarrg*qiner FeUeräelg§qg*

lfird z.B. in §ehleife 1 ela §Tebennelder betätlgtr §o tritt
dursh Kurzschlleßen des elngebauten ?trldersta§des eine §tromver-

stärkung aufn eoda$ der schwere Anker des Belais l'Il zura Anzug

konmt. Kontakt ns1/6 (C l) schaltet das Relais $11 in einen

Haltestromkreis. Kontakt ms1/1 (§ S) sehaltet die tr'euer-Ianrpe

der betreffenden §chlei"fe ein, wä.hrend r.rit Kontakt n*l/Z die

allgemein zugeordnete Feuer*lampe aufleuchtet. ßleiehreitig
ertönt die Feuer*I{lr}€r die durch den §chaLter tfFeuer Alarm abrr 2

(hinter der Klappe) abgeschaltet werd,en Iia,mt. Koatakt nsl/J
schaltet das ladegerät eln, um die Batterie rsäilrend der verstärk-
ten Stromentna]:rme bei Eingang von $e1du:ngen höher au puffern.
Kontalct *a115 schaltet außerd,em no§h die Einrlehtung fÜr die
fiauptmelderauslti§ung ein. - Die Abstellung äer elngegangenen

Feuermeldung erfolgt Berh öff:ren d.er flir durch kurzes 3etätigen
des §chalters 'rFeuer Transparent äbIr 1 (t ?), Hlerdurch rqird.

der Haltestromkreüs clee ftelais $1 aufgehoben. §e1als $il fä1lt
ab und die Sehlelfenlanpe 1, sowle die Feu.erlaape Yerlöschen'
Iurch das Aufleuchten des Störungs-Transparentes wlrd^ daran

erinnert, daß der §cheLter ttFeuer Alarrr: ab" t{ieder aurückauste}-

len ist.
Än die Lötösen F1 (*x) (C g) und dle ger*eineane }'iinuezuleltn:rg S

kann paralleL zu den Schleifenlampen ej-n 2. Irampentablo ange-

schl-osseä urerden.

&. Drahtbruch in elner §ch1eife.

fritt a.B. j.n äer Schleife 1 eia Drahtbruch aufr §o kommt der

lelchte Änker des Belaie HI zum Äbfal-len und schaltet mit
Kontakt mI 1/3 (S 6) aie allgemeln uugeordnete }rahtbruchlarnpe- 3
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ein. GLeichreitlg ertönt der Drahtbruehsun*lerr urelcher durch
Irücken des §chalters n§törung Alarm abn abgeschalte* r'rerden

kann. Ilierdursh wird d.as Re1als §t§ s.ngeworfen und hä}t slch
über seinen Kontakt stö6 ron dem betreffenden Kontakt m15r bis
die Störung behoben ict. }ie betreffende §chleifenlampe wlrd
mit Kontakt uil l/+ ebenfalle eingeschaltetr Hil erkerrnen uu

lassen, ln welcher Schlelfe der Sralrtbruch aufgetreten ist'
liber den nmgelegten Kontakt stö4 korimt äuch die Störungs-I.,ampe

zum Aufleuchten.' Soll- die Brahtbruch-],ampe aber gelöscht werd.ent

so wird der ttlrahtbruch*$toruags-§töpsel tt (r+e1ß ) aus der Klinke
genommen und ln die betreff ende Schlelf enklinke eingefiihrt.
I{lerd,urch wird, die $ch}elfe wleder geschlossen und der leichte
Ärrlcer des Relais i{1 spricht r+ieder arr, §le §chleif er:- und }raht-
brueh*Larnpe erllscht. Surch den Stöpeel ist kenntlich geraachtt

dal} in d,ieser §chlelfe eine }ra^htbruch*§törung Yorllegt' Iie
§tärungs*Lar:pe bren"nt welter ü,her die Drahtbrueh*§törungs-Kl"inke.
Ist die Störung beseitigt, lcann d*r Stöpsel Ist §/leder äu§ der

Klinke äeuogen werden, sod,a§ auch die §tcirungs-Larupe erllscht.

5 ., Sf pht bnqqh Ln,0 eä-Fg*gt ry ?Ld e r -,AuF 1§ s el" e i t !"ins,

Ist die ruhestrourkontrollierte I{auptmelder-Äusliiseleitung durc}r

einen }rahtbruch gestört, so konrut das ruhestromkontrollierte
K-Relais surß Äbfallen und schaltet mit Kontakt k6 (U 13) die
Irahtbruch-trar,pe und d.en Drahtbruch-$untmer e1trt, Itit Kontakt k2

kor:nt die larnpe nHauptmelderrf Eätn Äufleuchten. Iurci:. Irücicen des

§chaLters 'fStörung Älarrn abft kann der §umner abgeechaltet trerden-

Lt f o gLauf. t Euhe strom d er }lauptrleld erausl ö s e1 eitung
?}us Batterie - K1e"IT (S 1]) * leitr-rng - Auslöse*
spule des §auptmelders - L,eitung - Kle 'I't - für-

:T-ffi**I',*1,',: ;,ili-;":1:x:.lst*(K 
1500 bei ?+ v)

6 . Au p,,,,,,,,,,,,,,,,1 ö tji$e. d. e s, Hq_uptFtel* qrP

läuft eine Feuerrleldung ein, so wird. über die parallel gesehal-
teten Kontakte ms5 das H,elais I elngeschaltet. l'[it Xontakt 11

(} ß) wird §tromverstärkung über Relais K 10 o auf d.ie Auslöse-
spule des l.Iar.lptr:relders gegeben, sodaß dlese d.en l.IauBtnelcler
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auslöet. Kontskt 15 schaltet Belais §h ein. Hat dasselbe ange-

sprochenr se vlrd. über Kontakt th das Relais fI eingeschaltet,
welches sich mlt Kontakt IT2 iiber d.en parallelgesehalteten
K.ontakt ms5 in ei"nen l{al-testromkreLe echa}tet, Kontakt TI2
trennt glelchzeltig den Stroakrels für das Belais I auf und

dieses gibt mit Kontalrt 15 das Relaie ?h wieder frej-. I"tit den

Kontakten II4 und k4 wlrd das Relais K Liber die 1500 Olm-tr{icklung
weiter gehalten:'..Kontakt II5 bringt dle Irampe rfHauptrueldertt-run

Äufleur"chten. }ie Kontakte 11 und 1I4 sind als Übergangskontakte
ausgeblld.et, um ej-ne Ilnterbrechu&g bet Än- un& Abschal"tung des

§,elais K uu verhlndern. 3ür die Dauer der Älarmgabe wird das

F{eßgerät rait der: Kontakten fZ und II1 kurageschlossen.

ijler dle Kontakte 16 und If5 k<r*nen bei Eingang einer Feuer-
neld.ung an die Klemriea S und. §' au§enllegende Alar*apperate enge*

schlossen werden. Iie Abstellung der Feuen-L,ampe ir* Tran*parent
erfolgt trieder r.rie bei "Eingang einer §reuernelduagtr d.urch Betä*
tigen d.es §chalters nFeuer Transparent abtt1. Beeltzt der Haupt-

meld.er elnen Aufzugskontaktr so karm derselbe an die Klerime I{a
geschaltet werden. Wird der Melder eu§gelöstr §o leuchtet ein
Transparent rfllauptueld.er aufziehent' bis das Iraufwerk tiieder
vo}l aufgezogen ist, Beim }rüfen der Zentrale v'rird über den

Türkontakt tk5 die Äuslösung der Feuer-Hupe verhindert. I{ontakt
tk2 schaltet die }ampe "Hauptmelder abgeschaltettt bzw. rfAußert-

alarü abgesehaltetrr ein und eriri.nert an das Schliellen der fär.
Kontalct tk1 schaltet d"ie Äus}öseleitung des }lauptmelders ä.b,

r,vobei §e1als K jedoch über einen t/lderstand I 100 (neia+ Tolt
II 200) gehalten r.rird.

?., Sq{+q4lqß- qnd jFlehgr}rcgq*pqtrq}}p

a) &'deqhlu8&ontrqlle
Elerbei ist parallel aur Batterle ein Relals E geschaltot. Trltt
z,B. auf der a-Seite der Schleife 1 ein firdschluß auf, §o wlrd.
die Wj"cklung d.es E-BeIais voll erregt und es konlx.t zum Anspre-
chen über:
§tromlauf für Relals §:

ltllnus Batterie - Kle.* x Klinke a*§elte -Kle.al
§chleife * §rde-- Kle.E von Zentrale * JZ

Relais E * P1us. 5-
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Ias Relals E schaltet mit eeinem Kontakt e4 (g 3) die T'anpe

ttEr,.dschlußrt ein. 0leichzeitig wird nit Kontäkt e4 auch d'er

Störunge*§ummer §t$u eingeschaltet, Durch §riieken d"es Schalters

St.A1.ab Z (trinter der Klappe) karrn der St§u abgesehaltet werden.

Über Kontakt st4- (n 10) komsit die L,anpe "§törung[ ebenfal]s zÜm

Aufleuchten. Ist der Erüsehtruß beseitigtr §o schalter: sich die
Transparente tt§rdschLußtr und r§tört;lgtt autgmatlseh ab.

b) §icheruneskontrolle
Hierbei iet paraLlel zur Batterie ein §,elais §K geschaltet.
Beie+ Äusbleiben des Satteriestromes (Burchbrennen der §icheruag)

fä1lt dleses Relais ab und. schal-tet mlt selnem Kontakt sX6 (C 3)

d.en Al-arswecker sKW ein und über sk2 korunt die Lampe tfSicherung

gestörtfl trusl Aufleuchten. }er Wecker §Kl{ sov;ie dle lrarape r+erden

von einer separaten Batterie (§i-gna1*Battrle) gespeist' ler
l{ecker karrrr rait d,era §chalter ft§icherung Ä1arm abrt abgeschaltet

werden. Es ist iedoch für eofortige Beseitigung der $tiirung r11

§or8en.

B. Isolationsnessung
Hlerbei wird der nichtsperrende Schalter 'tlsolation rnesser:.rt

betätlgt. 3ae Heßgerät wird an Erde gelegt überr

Hlnus Batterie - I,Ießgerät {E 6/7 ) - J1 4 Yorwiderstand
'12/24 k0hn - J3 - §rde.

Befindet elch z.B. auf §chlelfe 1 b-§eite eia Erdschlußr §o

ksmmt für d.as l{itliamperer*eter foLgender §tromweg austandeI

31us Batterie - Kle.* - $chleifenhlinke 1 - Kle.b1

§chleife b * §rde - Erde : J3 - Yon*läersta§'d 12/24 k0hn

* J1 - Fleßgerät §X1 * Hiinue Battrie'
Je grö8er der Ausschlag em I'{eßgerät ist, ttt}l §0 größer ist der

ErdschLu§ in der betreffenäert §eh1eife"

g. Spannung messen

§o11 die Betrlebssparxrung koatrolliert r*erden, daRn ist der

§chalter *§panauing me§§enrt ru betätigeR. Es wird' hierbei d'urch

Kontakt §p1 das Fleßwerk d,es FieBgerätes vop paraL1el liegenden

§hpnt abgeschaltet und 1n $erle au elnern Yorwiderstand an

Plue gelegt.
6
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zun }rüfen der zentrale besitzt jede §chleife elne Klinke.
Iureh Einführen I'on stöpseln in 01ese Kllnken können folgende

Früfungen vorgeschrieben r*erdenl

a) ?rüfuas. $er §eueqneld.*,n$

Ilierfür ist ein §töpsel mit rotern Griff Yorgesehen' Iurch

§infähren des §töpsels j.n elne §chleifenkLlnke wlrd die

§chlelfe kr.r.rzgeschlossen und es tritt dle §tromvarstärkung

wie bei einer noraalen Feuerraeldung auf. 31e übrlgen §chalt-
vorgange ln der zentrale sind dleselben rsie bel einer ?Iof-

nalen Feuerneld'ung.

b) (rü{qn& b,S:i }rahtbrlrqh

Durch Einführen dee lrahtbruch-Stöpsels (schi*arz) wird dle

§chlelfenleitrlng unterbrochen. §er schaltvorgang 1st der-

selbe wie bei efu:.en Srahtbrueh. in äer §shleife.

c ) ?füfu+s bpi Er*sqh-Iu8

Iurch sinführe* dee §rdschluß-§tiipoels (grün ) wird die

§chlelfenleitung tiber dio Klinke geerdet' Iie $ehaltvorgänge

sind dieselbea wie bei einem Erüschluß in der Schleife'

Prü des Kon rol}*Relais für Eau uneld er]. it

$urch §infü]lren des $rahtbruch*§töpseLe in die Kllnke
$HauptmeLder pri.i.fenfr t,ird die §auptmelder-schl-eifenleltung
aufgetrennt, das §.eleis K fä1lt ab und brlngt d'as fransparent
rtllauptnelüern sowie den }rahtbrueh-§uü&er'

trolle

e)

f)

rüfen der Batterl und. che

Iurch §inführen des §ra}tbruch-§t6peel"s 1n d1e KLlnke
HSK prüfentt w1trd, das §icherungskoatroll-Belais §K abgeschal-

tet r:-nd bringt das Sransparent §§icherung nachsehenrf sotrle

cien Summer.

Au§ arm-Äbechalt wä?rrenü der 3rüfzei-t

wähfend iler Revision der Anlage ist dureh das Öffnen der für
7
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iiber d.en Türkontakt tk} der Außenalarm abgeschaltet. Kontakt
tkz zeigt d.ieeen Zustard an dem fransparent nHauptmelder

abgeschaltetrr bäw, trAußenalarm abgeschaltettt an.

Il , §tc,runssq$qeiee ,fii.r §lelchllchtel bgi Pgfferbqtr+qP

Bel Feuer-I{eberunel"d.e*Zentrei}ea, die durch ein }auerlad.egerät
gepuffert werden, ist es erforderllch, daß der STetz- und
BatterieausfaLl in der ZentraLe angezelgt wird. Ile §peisung
der optischen und akustieehen Anzeige erfolgt clurch die Signal-
batterie 6 Volt.
Iie schaltungotechnische Funktion let folgendel

Bel ]üetr- oder Lad,estromausfall komnt das im Sleichrichter
eingehaute Re1ais A zum Abfall, bei Batterieausfall aieht
Relals B an. tiber die Kontakte aZ br'w, bZ leuchtet die Lampe

"stroruversorgung gest§rttt und mlt den Eoutakten a5 buw. b6

wlrd der Wecker §KW elngeechaltet. 3er l{ecker kann nit d.em

Schalter n§tromversorgung .Alarm abs abgesehaltet werden und

ertönt erneut, wenn d,ie Störung behoben lst, b1s der Schalter
wied.er zurückgelegt wird.

I .5 .1950
195/ 1 to/§r.


